
JT65 / JT9 – was ist das? 



 
 

•  WSPR = Weak Signal Propagation Reporter 

•  gesprochen: whisper (engl.: flüstern, 
Geflüster) 

•  Autor: Joe Taylor, K1JT 

•  Digitaler Mode über Soundkarte 

•  Eigentlich: ein Bakenmode mit 
automatischem Log in Internet 

 



K1JT – Joe Tayler 

•  geb . 1941   

•  Princeton University; 2006 emeritiert 

•  Nobelpreis für Physik 1993 für 
 astronomische Untersuchungen  

      (Studium von Pulsaren) 

•  Autor von WSJT: bekannte EME- 
 Software 

 



 
• Das Programm JT65-HF wurde von Joe Large, 

W6CQZ entwickelt 

• Die Betriebsart ist ideal für QRP und für 
„antennengeschädigte“ Stationen 

• Das Signal besteht aus 65 Tönen 

• Der Synchronisationston hat 1270,5 Hz 

• 64 weitere Töne transportieren die 
Information 



JT65-HF Oberfläche 

www.dxzone.com/cgi-bin/dir/jump2.cgi?ID=28494 
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WSJT-X seit 2013 
http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx.html 



• JT65 wurde für die EME-Verbindungen auf 

VHF/UHF entwickelt 

• Auch als sehr effektive Methode für 

weltweite QRP-Verbindungen auf KW 

• JT9 ist optimiert für die Lang-, Mittel- und 

Kurzwellenbänder  

• JT9 ist um ungefähr 2 dB empfindlicher als 

JT65 durch die Verwendung von weniger als 

10% der SSB-Bandbreite  

• Beide Verfahren verwenden Sende- und 

Empfangs- Sequenzen im 1-Minuten-Takt  



Das Signal klingt wie einfache 

Musik 

• Jede Aussendung dauert genau 46,8 Sekunden 

• Es werden dabei nur maximal 13 Zeichen 
übertragen 

• Die PC-Uhr muss auf +/- 1 Sekunde genau sein 

• Es werden nur folgende Informationen 
übertragen:  

CALL – Rapport (in dB) – LOC (4 Stellen) 



Dekodierung und Rechnerleistung 

• Signale zeitlich synchronisieren 

• Festgelegte, strukturierte 
Nachrichtenformate verwenden 

• Verwendung einer Signaturdatenbank 

 

 



Strukturierte Nachrichten 

• Es gibt folgende strukturierte Nachrichten: 

• CQ CALLSIGN GRID 

• CALLSIGN CALLSIGN GRID 

• CALLSIGN CALLSIGN -## 

• CALLSIGN CALLSIGN R-## 

• CALLSIGN CALLSIGN RRR 

• CALLSIGN CALLSIGN 73 

• Bei den strukturierten Nachrichten sendet JT65 nicht Zeichen für 

Zeichen, sondern über eine mathematische Formel werden das 

Rufzeichen oder der Lokator in einen numerischen Wert verwandelt, 

der weniger Platz benötigt als bei einer direkten Zeichen-Zeichen 

Aussendung. Das ist der Grund, warum manchmal strukturierte 

Nachrichten mit mehr als 13 Zeichen auftauchen können.  



Deep-Search-Modus 

dekodierte 

Signale 

Die 

Signalkandidaten 

werden mit 

Einträgen der 

Signaturdatenbank 

verglichen und 

dekodiert Signalkandidaten 

Signaturdatenbank 



Deep-Search-Modus 

Erlaubt einen Abgleich der empfangenen 

Signale mittels einer bekannten 

Signaturdatenbank.  

Informationen werden anhand von 

Signaturen dekodiert, ähnlich der 

Wiedererkennung von bekannten 

Informationen im menschlichen Gehirn. 

Die Empfangsempfindlichkeit erhöht sich 

dadurch um etwa 3 dB auf  −28 dB, 

bezogen auf 2500 Hz NF-Bandbreite. 
 



Nachrichtensequenz 
JT65 erfordert eine enge Synchronisation von Zeit und 

Frequenz zwischen Sender und Empfänger.  

 

Jedes Kanalzeichen erzeugt einen 

Ton auf der Frequenz  

(1275,8 + 2,6917 × N × m) Hz,  

dabei ist N der Wert des  

Sechs-Bit-Zeichens, 0 ≤ N ≤ 63,  

und m ist 1, 2 oder 4 für die  

JT65-Submodi A , B oder C. 



Aussendung eines JT65-Signals 

Innerhalb eines jeden Intervalls wird eine 

sinusförmige Welle mit konstanter Amplitude 

auf einer der 65 vordefinierten Frequenzen 

ausgesendet. 

Die Aussendung dauert 46,8 Sekunden und enthält 126 
Intervalle je 0,372 Sekunden 

0,372 s 0,372 s 0,372 s 0,372 s 



Bei jedem Intervall (von 126 Intervallen), in dem eine 
„1“ vorkommt, wird der Synchronisationston  

(1270,5 Hz) ausgesendet. 

100110001111110101000101100100011100111101101111000110101011001  

101010100100000011000000011010010110101010011001001000011111111  

Die verschlüsselte Benutzerinformationen werden 

während jener 63 Intervalle gesendet, die nicht für 

den Synchronisationston verwendet werden :  



 

 

 

JT65-Signale werden im Wasserfall-

diagramm ungefähr bei einem S/N von - 26 

dB sichtbar und für solche mit guten Ohren 

bei ungefähr – 15 dB hörbar. Die 

Schwellenwerte für die Signal- 

Dekodierbarkeit liegen etwa bei -24 dB für 
JT65 und -26 dB für JT9.  

 

Signal-Rapporte 



Signal-Rapporte 

• JT65-Signal-Rapporte werden auf den Bereich 

     von -1 bis -30 dB begrenzt. Die S/N-Werte des 

     JT65-Dekoders haben einen oberen Grenzwert 

     von -1 dB.   

•    Darüber hinaus ist die S/N-Skala im  

     gegenwärtigen JT-65-Dekoder oberhalb von 

     -10 dB nicht linear.  

•    Bei JT9 können die Signal-Rapporte Werte im 

     Bereich von -50 bis +49 dB annehmen 

•    Die S/N-Skala des vorliegenden JT9-Dekoders 

     ist relativ linear 
 



WSJT für Mittel- und Langwelle (JT9) 
 

Der Modus JT9 ähnelt JT65, ist aber für die 

Amateurfunkbänder auf Mittel- und Langwelle 

ausgelegt, wo es stärkeres Rauschen gibt. Die 

Sendeintervalle dauern 1, 2, 5, 10 oder 30 Minuten. 

Bei der Betriebsart mit einem 30-Minuten-

Sendeintervall beträgt die Bandbreite lediglich 0,4 

Hz. 

 

JT65-HF Frequenzen: 1838, 3576, 7039, 7076, 

14075, 14076, 21076 and 28076 kHz. Auf allen 

Frequenzen wird  das obere Seitenband (USB) 

verwendet.  
 



Systemvoraussetzungen 

• SSB-Transceiver und Antenne 

• PC mit Betriebssystem Windows (XP oder höher), 

Linux oder OSX; CPU 1,5GHz oder höher und 100 

MB verfügbaren Speicherplatz 

• Monitor-Mindestauflösung 1024 x 780  

• PC-TRX-Adapter (Interface), serieller Port für die 

Sende-Empfangsumschaltung oder CAT-Steuerung 

bzw. VOX-Steuerung 

• Ein computerunterstütztes Audio Ein- und 

Ausgabegerät 

• Audio- oder äquivalente USB-Verbindung zwischen 

TRX und PC 

• Behelfsmittel um die PC-Uhr auf UTC zu stellen mit 

einer Genauigkeit von +/- 1 s 
 



Unterschiede zwischen JT65 und JT9 

Der auffälligste Unterschied zwischen den beiden 

Modi ist die viel kleinere belegte Bandbreite von 

JT9: 15,6 Hz, verglichen mit 177,6 Hz für JT65A. 

Die Aussendungen beider Betriebsarten sind im 

Wesentlichen gleich lang sind und die beiden 

Betriebsarten verwenden genau 72 Bits um 

Nachrichteninformationen zu übertragen. Auf der 

Benutzerebene unterstützen die beiden 

Betriebsarten nahezu identisch 

Nachrichtenstrukturen 



JT65/JT9 in der Funkpraxis 

CQ R11ALS  

DL6OAA  

DL6OAA 599  

599 TU  

73 QRZ?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Typisches “599-QSO” 
Dauer ca. 20 Sek. bei moderatem CW-Tempo 



Typisches JT65/JT9-QSO 
UTC Übermittelte Nachricht 

0001 CQ K1ABC FN42 K1ABC ruft CQ 

0002 K1ABC G0XYZ IO91 G0XYZ antwortet 

0003 G0XYZ K1ABC –19 K1ABC sendet Rapport 

0004 K1ABC G0XYZ R–22 G0XYZ sendet 

Bestätigung und Rapport 

0005 G0XYZ K1ABC RRR K1ABC sendet 

Bestätigung 

0006 K1ABC G0XYZ 73 G0XYZ sendet 73 



    PC 

Equipment für digitale 
Betriebsarten 

PTT 

USB 

MIC SPK 

MIC 

SPK 
 

TRX 

 

 

Interface 

externe USB-

Soundkarte 

(empfohlen) 

PA 

 



Vorführung: Beispiel-QSO zwischen 
HA8UJ und DL6OAA 

Mit WSJT-X kann man die Signale als WAV-

Datei speichern und anschließend wieder in 

das Programm einspielen. Die Signale 

werden erneut dekodiert und das QSO als 

Simulation ausgegeben. 



HA8UJ ruft CQ 
DL6OAA antwortet 



HA8UJ ruft DL6OAA 
und sendet den 
Rapport -06 dB DL6OAA bestätigt ® 

und sendet den 
Rapport -01 dB 



HA8UJ  bestätigt mit 
RRR 

DL6OAA sendet 73 / 
QSO wird geloggt 



HA8UJ sendet 73 / 
Ende des QSO 



Das Bedienerhandbuch von WSJT-X 
(deutsch) kann auf der DARC-
Homepage von H39 herunter 

geladen werden: 
 
 

http://www.darc.de/uploads/media/WSJT-X_Bedienerhandbuch.pdf 


